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Großer Sieg bei Wilna
Ueber 24000 Ruſſen gefangen 81 Maſchinengewehre erbentet

Katzeninſtinkt und Edelmut
Von unſerer Berliner Redaktion

Herr Barzilai der Miniſter für die erlöſten Gebiete hat
krotz reichlich viermonatiger Kriegsdauer und trotzdem Oeſter
reich Ungarn nur einen Bruchteil ſeiner Truppen den ge
ſamten Heeren Italiens entgegenzuſtellen vermochte immer
noch kein ausreichendes Feld der Tätigkeit gefunden Die
wenigen Dörfer Gehöfte und kahlen Berge die man den Al
pini und Berſaglieri freiwillig überlaſſen hat bilden für einen
ſo bedeutenden und hochfliegenden Staatsmann wie Barzilai
keine würdigen Objekte ſeiner Regierungskunſt Sogenannte
Eroberungen ſind aber noch immer nicht gemacht worden und
werden auch ſchwerlich unter dem oberſten Kommando des
Winters im Hochgebirge gemacht werden Darum hat Herr
Barzilai ſein Takent einem anderen Gebiete zugewandt er
macht in Stimmung Eine illoyale Konkurrenz für den Leut
nant Annunzio den Ueberflieger Trieſts iſt es Der
Trieſtiner Barzilai hüllt ſich in eine politiſch diplomatiſche
Toga während der Dichter mit den glorreichen Ueberliefe
rungen Roms krebſt

Die neapolitaniſchen Tagediebe mit und ohne Herzogs
titel kümmerte der Krieg bislang herzlich wenig abergläubiſch
jedoch verfolgten ſie das Unheil kündende Grollen des Ve
ſuvs Ihnen und von ihrem Geſtade aus ganz Jtalien den
kommenden Morgen des Ruhmes zu künden Dunkel und
Zweifel zu zerſtreuen ward Herr Barzilai ausgeſandt Seine
Rede wird vielleicht den gewünſchten Erfolg haben für einige
Wochen die Gemüter zu beruhigen und König und Regierung
von der Sorge der Revolution zu befreien die in der Geſell
ſchaft von Hunger und Kriegsnot an die Pforten der Paläſte
und Hütten klopft

Den großen Schlager der Rede Barzilais ſoll offenbar die
Enthüllung bringen von einem Worte des deutſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel vom 14 Juli 1914 an ſeinen ita
lieniſchen Kollegen Dieſer habe daraus ſchon vor der Ueber
reichung der Wiener Note an Serbien die Ueberzeugung ge
wonnen durch ihren Jnhalt werde der Krieg unvermeidlichDo deutſche Weißbuch bekunde dazu daß man ſich in Wie
wie in Berlin darüber klar war daß Rußland bei einem
öſterreichiſchſerbiſchen Konflikt einſchreiten müſſe Damit iſt
der Beweis des Offenſivkrieges erbracht meint Herr Barzilai
damit erhielt Italien ſeine Aktionsfreiheit zurück die unter
der Logik der Tatſachen zur Feindſchaft gegen die früheren
Verbündeten führen mußte

Der deutſche Botſchafter Freiherr von Wangenheim wird
Gelegenheit haben ſich gegen die Unterſtellung Barzilais zu
verteidigen die uns um ſo unwahrſcheinlicher erſcheint als
unſeres Wiſſens die deutſche Diplomatie vom Inhalt der öſter
reichiſchen Note vor ihrer Ueberreichung keine Kenntnis hatte
als aus den Mitteilungen des Kanzlers im Reichstage hervor
geht daß der ganze deutſche Einfluß in Wien bis zum letzten
Augenblick dahin eingeſetzt wurde eine Verſtändigung mit
Serbien zu finden

Aber auf dieſem Gipfel des Rechtsbewußtſeins hält esden Redner nicht Wenn er auch Trieſtiner von Gehms iſt
ſo hat er die italieniſche Erlöſung doch bereits ſo tief in Fleiſch
und Blut aufgenommen daß er ſich ungeniert zur Briganten
politik des Adoptivvaterlandes bekennt Ein unverzeihlicher
Fehler wäre es geweſen dieſe vielleicht einzigartige Gelegen
heit Italien aus ſeiner territorial und ſtrategiſch ungünſtigen
Lage Oeſterreich gegenüber zu befreien nicht auszunutzen
Damit trifft Herr Barzilai des Pudels Kern und alle die
ſchönen juriſtiſchen und diplomatiſchen Ornamente hätte er
ſich ſparen können Ob aber das dem großen Manne lau
ſchende Italien ihm gerade in dieſem Punkte Glauben ſchenken
wird Hunderttauſende ſeiner Söhne hat es vergeblich ge
opfert und die Verbeſſerung ſeiner ſtrategiſchen Lage konnte
es ohne das geringſte Blutvergießen erlangen Wo liegt der
Fehler Wer geging ihn

Was Herr Barzilai über den Krieg gegen die Türkei ſagt
iſt ein Beruhigungspülverchen Später wenn die Kriegser
eigniſſe dies vorſchreiben ſoll er aufgenommen werden vor
läufig lieot ein Grund zur Aufregung nicht vor Dieſer Krieg
iſt Italien nicht populär daher die Abwiegelung

Der edle Patriot aus Trieſt verſteigt ſich dann zu einer
Kennzeichnung der Kriegshandlungen um die ihn Jtalien bis
über die Ohren verſchuldete Tyrtäus beneiden wird Dieſer
Schützengraben dieſer Bootkrieg entſpricht mehr dem
Katzeninſtinkt der Feinde als dem edelmütigen Charakter der
Jtaliener Die ungeheuere Charakterfeſtigkeit die zum Durch
halten in Bomben überſchütteten Schützengraben dieſer ſtoiſche
entſagungsreiche Heldenmut der zur Ausführung des Boot
kampfes gehört die beſitzt der edelmütige Jtaliener allerdings
nicht Durchhalten in Kampf und Not iſt eine Tugend die
erſ in dieſem Weltringen ſich entwickelt hat ſie iſt es der am
letzten Ende der Kriegslorbeer winkt

Fühlt Herr Barzilai dieſe moraliſche Lücke im italieni
ſchen Heere und Volke Hält er es darum für nötig feierlich
zu verſichern nicht als Zuſchauer ſondern handelnd mit
wirkend betätige ſich Jtalien Groß und pomphaft ſind die
Worte des Redners von Neapel aber der Erfolg der italieni

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 28 Sept

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Der geſtern auf der Südweſtfront von Dünaburg zurück
gedrängte Gegner ſuchte ſich in einer rückwärts gelegenen
Stellung zu halten er wurde angegriffen und gewor fen
Südlich des Dryawjaty Sees finden Kavalleriegefechte ſtatt

Das Ergebnis der Armee des General
oberſten v Eichhorn in der Schlacht von Wilna die
zum Zurückwerfen des Feindes bis über die Linie Naroze
SeeSmorgonWiſchnew geführt hat beträgt an Gefangenen
und Material 70 Offiziere 21108 Mann drei Ge
ſchütze 7 Maſchinengewehre und zahlreiche Bagage
die der Feind auf ſeinem eiligen Rückzuge zurücklaſſen mußte
Die Zuſammenſtellung dieſer Veute konnte infolge unſeres
ſchnellen Vormarſches erſt jetzt erfolgen Die bislang ge
meldeten Zahlen ſind in ihr nicht enthalten

Südlich von Smorgon blieb unſer Angriff im Fort
ſchreiten Nördlich von Wiſchnew iſt die feindliche Stellung
durchbrochen 24 Offiziere 33600 Mann wurden dabei zu
Gefangenen gemacht und neun Maſchinengewehre erbeutet
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von BayernDie Brückenköpfe öſtlich Baranowitſchi ſind nach Kampf
in unſerem Beſitz 350 Gefangene find eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Dubno auf der ganzen Front in vollem Rückzuge

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Gegner ſetzte ſeine Durchbruchsverſuche auch geſtern

er an vielen Stellen ſehr empfindliche Verluſte

Gasangriff er verpuffte völlig wirkungslos Unſer Gegen

mit auf 3397
Maſchinengewehre wurden erbeutet

Argonnen wurden franzöſiſche
wieſen

der Diviſion Frankfurt a M

geführt
außerdem 4 Offiziere und 250 Mann an Gefangenen

Stellung auf breiter Front zerſtört und verſchüttet
Oberſte Heeresleitung

ſchen Taten Vielleicht iſt es die größte Enttäuſchung die je
die Weltgeſchichte ſah

Barzilai über die induſtrielle Befreiung Jtaliens
WTB Neapel 27 September

daß der Krieg nicht beendet werde bevor das Martyrium

angehörige ſeien zu Ende ſei

es unerträglich zu geſtalten
Vorbereitungen für einen Angriffskrieg an der Grenze an
die Annexion Bosniens die brutale Mißachtung italieniſcher
Gefühle die planmäßige Unterdrückung der Jtaliener in der
Monarchie und erklärte Freiherr von Conrad habe in
Uebereinſtimmung mit Erzherzog Franz Ferdinand die
Ueberzeugung gehabt daß man Jtalien vernichten müſſe
Die Armeezeitung habe geſtanden man müſſe die Reichs
italiener vernichten um nicht unſichere Elemente in ver
Flotte zu haben wenn einmal OeſterreichUngarn Jtalien
den Krieg erkläre OeſterreichUngarn habe in der Balkan
politik offen gegen Jtallen Stellung genommen um den
tauige er Handelsverkehr mit dem Orient
zu unterbinden Jn 12 Jahren ſei die deutſche
Einfuhr nach Jtalien um 197 Prozent die
italieniſche Ausfuhr nach Deutſchland nurum 46 Prozent geſtiegen Die induſtrielle Vefreiung
Jtaliens müſſe auf die politiſche Befreiung folgen Als der
Balkankriea die Hoffnungen Heſterreich Ungarns auf Land

Der Uebergang über den Styr unterhalb von Luck iſt er
zwungen Unter dieſem Druck ſind die Ruſſen nördlich von

fort ohne irgendwelche Erfolge zu erreichen Dagegen erlitt

Bei Loos unternahmen die Engländer einen neuen

ſtoß brachte neben gutem Geländegewinn 20 Offiziere und
750 Mann an Gefangenen deren Zahl an dieſer Stelle da

einſchließlich Offiziere ſteigt neun weitere

Bei Souchez Angres Roclincourt und ſonſt
auf der ganzen Front der Champagne bis an den Fuß der

Angriffe reſtlos abge
Jn Gegend von Souagin brachte der Feind unter

merkwürdiger Verkennung der Lage ſogar Kavalleriemaſſen
vor die natürlich ſchleunigſt zufammengeſchoſſen wurden und
flüchteten Beſonders ausgezeichnet haben ſich bei der Ab
wehr der Angriffe ſächſiſche Reſerve Regimenter und Truppen

Jn den Argonnen wurde unſererſeits ein kleiner
Vorſtoß zur Verbeſſerung der Stellung bei Fille Morte aus

Er zeitigte das gewünſchte Ergebnis und lieferte

Auf der Höhe bei Combres wurde vorgeſtern und
geſtern durch umfangreiche Sprengungen die feindliche

e mee

Barzilai betonte in
ſeiner Rede die Verſammlung habe den Zweck zu beſtätigen

der italieniſchen Brüder die öſterreichiſchungariſche Staats
Jtalien habe verſucht das

Band erträglich zu machen OeſterreichUngarn ſich bemüht
Der Redner erinnerte an die

ichke machte habe dieſes Gewerltpläne ausgear
beitet Der Verſuch gegen Serbien loszuſchlagen den Jtalien
vom Juli bis Okt 1913 vereitelt habe gehöre der Geſchichte
an und enthülle die Vorbereitungen des Krieges

ehe Vettern merdeutſchen
dem italieniſchen Botſchafter am 14 Juli 1914 hervor Auch
aus dem deutſchen Weißbuch ergebe daß n i
zwiſchen den Zentralmächten tet war Ba
erklärte Nach den Grundlagen des Dreibundvertrages
waren wir zur Mitwirkung oder zur Neutralität einzig
unter der klaren Bedingung eines Defenſivkrieges ver
pflichtet Wir erhielten alſo unſere unbeſchränkte Hand
lungsfreiheit zurück An dem Tage da wir uns rten
uns mit dem Unternehmen der Zentralmächte folidariſch zu
erklären ſtellte uns die Logik der Tatſachen vor die Not
wendigkeit eines gegen ſie zu führenden Krieges Jn
direkter Anrede an Frankreich England Rußland und Bel
gien rühmte der Redner das Hand in Hand Gehen mit jenen
und betonte die Solidarität Stärke und Einigkeit im Streben
nach gemeinſamen Zielen Die Geſtalt die unſer Krieg
gegen die Türkei ſpäter einnehmen wird ſagte Barzilat wird
uns durch die Kriegsereigniſſe diktiert werden Sich zum
Balkan wendend ſetzte Barzilai die Vorſchläe auseinander
die darauf abgezielt hätten die Ungerechtigkeiten der Buka
reſter Verträge endgiltig aufzuheben und zwar auf eine Weiſe
die den nationalen Anſprüchen Bulgariens in weitgehendem
Maße entgegengekommen wäre und Serbien Griechen land
und Rumänen ernſthafte Bürgſchaften und gerechtfertigte
Entſchädigungen für ihre Mitwirkung und die von ihnen zu
übernehmenden Opfer geboten hätte Barzilai erinnerte
daran daß der Charakter des Kampfes zu Waſſer und zu
Lande mehr dem Katzeninſtinkte des Feindes als dem
offenen und edelmütigen Charakter der
Jtaliener entſpreche Die italieniſche Flotte erfülle
eine große Aufgabe indem ſie den ganzen Verkehr Oeſter
reichsAngarns im Adriatiſchen Meere unterdrücke Der
Redner lobte in warmen Worten die Führer und zollte den
Truppen Anerkennung Er betonte daß alle Parteien im
Zuſammnarbeiten und Vertrauen einig ſeien

Die Kriegslage
Die erſten Nachrichten von den örtlichen Erfolgen der

Franzoſen und Engländer ſowohl in der Gegend ſüdweſtlich
von Lille wie in der Champagne konnten wohl gewiſſe Be
ſorgniſſe erwecken ob es den deutſchen Truppen möglich ſein
würde die weiteren Angriffe aufzuhalten Zunächſt aller
dings hatte es ſich bei dem Vorgehen der Weſtmächte nur um
örtlich begrenzte Erfolge gehandelt und es war ſchon ge
meldet worden daß die aus ihren vorderſten Stellungen
zurückgeworfenen deutſchen Truppen die zweite Verteidi
gungsſtellung beſetzt und in ihr ſtandgehalten hätten
Jmmerhin waren an zwei Stellen zwei volle deutſche Divi
ſionen zum Rückzuge gezwungen worden und hatten einen
Raum von 2 bis 4 Km in der Tiefe aufgeben müſſen Das
wichtigſte dabei aber war daß dem Feinde ein wirklicher
Durchbruch nicht geglückt war ſondern daß die deutſchen
Linien trotz der Zurückverlegung der Front überall ihren
Zuſammenhang und ihre Geſchloſſenheit behalten hatten
Drang der Gegner weiter vor ſo konnte er unter dieſen Um
ſtänden wenn alle Teile der deutſchen Stellungen ſtand
hielten ſogar in eine gefährdete Lage kommen denn ſeine
am weiteſten vorgedrungenen Teile waren der Gefahr des
Flankenſtoßes auf beiden Seiten ausgeſetzt Dort lag auch
die zweckmäßige Verwendung für die ſchnell herangeholten
Reſerven Vorausſetzung dafür aber war daß die eigent
liche angegriffene Front ſtandhielt und nicht weiter zurück
geworfen wurde Jeder beabſichtigte Durchbruch muß zu
nächſt mit einem taktiſchen Erfolge beginnen der an und für
ſich aber ohne große entſcheidende Bedeutung iſt wenn es
nicht gelingt ihn in der Folge ſtrategiſch auszunutzen Ob
dies möglich war konnte erſt der nächſte Tag gen Und ſo
iſt es begreiflich daß gerade den jetzigen Nachrichten des
Großen Hauptquartiers mit außerordentlicher Spannung ent
gegengeſehen wurde Der letzte Hauptquartier s
berichtbringtnunſehr gute Nachrichten Man
erkennt daraus daß die Angriffe der Engländer und Fran
zoſen im allgemeinen keinen weiteren Fortſchritt gemacht
haben ſondern überall zum Stehen gebracht ſind Südweſt
lich von Lille wurde die große feindliche Oſfenſive durch einen
glücklich durchgeführten Gegenangriff ar ſgebalten Alle
weiteren Angriffe brachen unter ſchweren Verluſten für den
Gegner zuſammen Jn der Champagne machte die feindliche
Offenſive keinerlei Fortſchritte

Die Schlacht in der Champagne
e B Berlin 28 Sept Der Kriegsberichterſtatter der

V meldet aus dem Großen Hauptquartier Die Schlacht
in der Champagne tobt mit unverminderter Heftigkeit
weiter Nachdem die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wo ſtarker Regen niederfiel ruhiger verlaufen war griffen
die Franzoſen vorgeſtern vormittag neuerdings den weſt
lichen an die Argonnen gelehnten Flügel und das Zentrum
der deutſchen Champagnearmee an Gegen die Mitte wurde



der Angriff mittags noch einmal mit außerordentlicher Hef
ſigkeit wiederholt Jrgend einen Erfolg über das von der
Heeresleitung ſchon mitgeteilte Zurückdrängen einer Diviſion
hinaus hat der Feind jedoch nicht erlangt Dort iſt er durch
das Anſammeln einer bedeutenden Uebermacht an einem
Punkte ein Stück vorwärts gekommen aber der Durch
bruch großen Stils der ihm vorſchwebte und auf den
auch ein aufgefundener Armeebefehl Joffres hindentete i ſt
mißlungen Nun halten die Unſeren durch Verſtärkungen
vermehrt als eiſerne Maner den Gegner auf aber ſie haben
ſchwere Kämpfe zu beſtehen Es iſt bei den Franzoſen eine
ſehr große Uebermacht feſtgeſtellt worden Jch ſprach mit dem
Heerführer der Champagnearmee der mir ſagte Es war ein
ungeheurer Angriff die Franzoſen ſtießen mit koloſſaler
Wucht vor Zumal vorgeſtern nachmittag herrſchte ein Artil
leriefeuer wie ich es in meinem Leben noch nicht gehört
habe Und auf die Frage ob der Angriff dieſes Mal
ſtärker ſei als bei der Winterſchlacht in der
Champagne erwiderte der General Das war das
reine Kin derſpiel dagegen Wir hätten dennoch
die Linien vollſtändig gehalten wenn ihnen nicht an der
einen Stelle ein Eindringen geglückt wäre Nun es muß im
Kampfe auch einmal einen Rückſchlag geben wir werden das
ſchon weder ausgleichen Wie der Heerführer aber
iſt jeder Soldat und jeder Verwundete den ich
ſprach überzeugt daß jedes weitere Vordrin
gen des Feindes ausgeſchloſſen iſt Lächerlich
übertrieben ſind die Angaben der Franzoſen über die Breite
der Front in der ſie vorrückten und ber die Zahl der Ge
fangenen Dagegen iſt die Zahl der von uns gemachten Ge
fangenen ſchon auf weit über 4000 geſtiegen Fortwährend
werden neue eingebracht

Fliegeraufklärung im Hoch
gebirge

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 22 Sept
Eigentlich hatte ich ſelbſt im Flugzeug aufſteigen wollen

um an einem Uebungsfluge teilzunehmen Aber das Wetter
das in der Ebene ziemlich ſtill erſchien war ig den Höhen
ſo böig daß keine Flüge möglich waren Am folgenden Tage
war es noch ſchlimmer und dann mußte ich nach dem Großen
Hauptquartier zurückkehren Um mich für die Enttäuſchung
einigermaßen zu entſchädigen lud mich der Oberbefehlshaber
ein auf dem Armee Oberkommando dem Lichtbildervortrage
einer ſeiner Fliegerabteilungen beizuwohnen

Statt der Propeller begann das Bogenlicht zu ſurren
aber wahrſcheinlich habe ich bei der Vorführung auserwählt
guter Fliegeraufnahmen aus den Tauſenden der Beſtände
mehr en ſehen bekommen als ich mit ungeübtem Auge aus
dem Sitz des Flugzeuges hätte wahrnehmen können

Auf der weißen Leinwand erſchien ein Flugzeug in
dämmerndem Abendlichte Es war kein Aufklärungswetter
und die Wolken hingen tief Aber ein Doppeldecker der auch
in der Dämmerung den beſonderen Auftrag löſen konnte
der ihm erteilt worden war ſchraubte ſich ſchnell in die Höhe
bis über die ſchwarzen zerfetzten Wolken und verſchwanddann über der Vogeſenkeite

Einige Aufnahmen aus dem vergangenen Winterfeld
zuge folgten Aus über 2200 Metern Höhe geſehen tauchen
die Gipfelflächen des Großen Hohnecks des Kleinen Hohnecks
und des Sillacher Waſens auf Flach wie Aktenpapier
zeichnen ſich dieſe Höhen ab die zu den bedeutendſten derdeutſchen Mittelgebirge gehören und als dicke hwarge

Tuſchkleckſe abenteuerlich und verzerrt wie die Kotallen
grotten auf altchineſiſchen Gemälden erſcheinen die Abhänge
der Felsklippen die in ihren Maſſiven die Sonnenglut des
Sommers noch hinreichend aufgeſpeichert haben um den
Schnee abſchmelzen zu laſſen Aber zwiſchen dieſen Tinten
fleckinſeln ſieht man zarte ſpinnenwebartige wirr verzweigteNetze hier ſind Schneeſchuhläuferpatrouillen gegangen Sie
feinen Spuren ihrer Skier malen ſich dem Flieger droben
der ſie mehr als 2 Km hoch überquert ſcharf und deutlich ab

Der Krieg und die Tuberkuloſe
bekämpfung

Von Dr Blümel Halle Facharzt für Hals Naſe und Lunge
Jerztlicher Leiter der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke z Ztim Felde

Seit dreißig Jahren ſehen wir in Deutſchland einen
dauernden Rückgang der Tuberkuloſeſterblichkeit Aber ſo
ſehr wir uns über das Errungene auch freuen können ebenſo
v müſſen wir jetzt darauf bedacht ſein daß uns der Krieg
mit ſeinen Folgen nicht wieder um die Früchte jahrzehnte
langer Arbeit bringt Die Gefahr ja die Gewißheit einer
weiteren Verbreitung der Lungenſchwindſucht als der häu
figſten Form der Tuberkuloſe durch die Kriegszeit liegt ja
vor Und iſt vor allem bedingt 1 durch körperliche Anſtren
gung ſeeliſche Erregungen und vermehrte Exiſtenzſorgen der
Soldaten ſoweit ſie durch den Krieg und in ihrem ſpäterenFortkommen ſchwer geſchädigt ſind 2 durch Verminderung
des Verdienſtes der zu Hauſe Gebliebenen und die Verteue
rung der Lebensmittel 3 durch ſeeliſche S der An

h infolge Sorge um die Söhne Brüder und Gatten
im Felde infolge Todesfälle oder Ungewißheit über das
Schickſal der ter en Bei bereits an Schwindſucht Er
krankten iſt vielfach infolge Mangel an Mitteln die Auf
bringung von Geld zu Kuren nicht wie früher möglich eine
Heilung der Erkrankung wird ſo verhindert und eine An
ſteckungsgefahr erhalten Auch aus Gleichgültigkeit gegen
ſich ſelbſt bei der allgemeinen Sorge um andere begegnenwie ich bei einem utzen Aufenthalt in der Heimat feſſſtellen

konnte die Vorſ l en des Arztes nicht der Sorgfalt der
Kranken wie im Frieden

g außerordentlicher r hat die Militärverwaltung
der Ausbreitung der Tuberkuloſe u ſteuern geſug indem
ſie 1 die wegen Tuberkuloſe Entlaſſenen zur frühzeitigen
Ermittelung der Fürſorgeverhältniſſe den Fürſorgeſtellen
meldet 2 für die Kranken das Heilverfahren in Anſtalten
bis zur Erreichung des Höchſtmaßes des Heilerfolges aus
dehnt und Wiederholungskuren zur Befeſtigung des Erfolges
nach Möglichkeit gewährt 3 auch für die Unterbringung

Ueberhaupt der Schnee bewährt ſich hier als der großeVerräter als den ihn der Jäger kennt ln Bergbahn des

Feindes die im Sommer und noch als das Laub fiel ſo gut
verſteckt lag erſcheint Jſor wie auf einem Architektenplanals der a Schnee fällt Ein i Lager auf einer
der feſt chen im Sommer durch geſchickte Laubverkleidung
kaum feſtzuſtellen läßt im Schnee jede einzelne ſeiner Hütten
erkennen Und mehr als das Beim Vergleich der tkägli
aufgenommenen Photographien ſieht man welchen Kamp
der hier oben auf einen zweckloſen Poſten geſtellte Feind
gegen den Winter kämpft wie er jeden Tag neue Wege in
den Schnee ſchaufeln mußte die gleichfalls am folgenden
ſchon wieder verwiſcht und verweht waren

Die Vergleichung zweier Bilder die an verſchiedenen
aihe von derſelben Stelle aufgenommen ſind iſt über

raſchend und lehrreich Auf den erſten flüchtigen Anblick
Wer ſie ſich vollkommen zu gleichen Aber beim genauen

achmeſſen hat man den Punkt entdeckt auf den es gegen
wärtig in dem verwirrenden Gewimmel der Schützengräben
ankommt Hier iſt ein Strich der iſt heute um ein paar
Millimeter länger als er geſtern war Hier treibt der Feind
eine Sappe vor Eine dritte Aufnahme die ſie noch etwas
fortgeſchrittener zeigt gibt die volle Beſtätigung Da iſt esZeit Gegenmaßnahmen zu treffen und erſtaunt ſtellt der
Feind eines Tages feſt daß er auf eine Gegenſappe ſtößt
oder daß ihm die Minen juſt in den Sappenkopf fliegen wo
er doch glaubte ſeine Maulwurfsarbeit in aller Heimlichkeitbis zum Ziel fördern zu können So ſieht man dann auf
einer Fliegeraufnahme die einige Wochen ſpäter gemacht
worden iſt dieſelbe Sappe mit geſprengtem Ausgange hoff
nungslos verlaſſen in dem Gewirre der ſeitdem noch viel
verwirrteren Schützengräben liegen Sie kennzeichnet eine
der vielen der Weſe aren Tragödien des Krieges die viel
i viel Blut gekoſtet haben und von denen niemand reden
wird

Man muß ſcharf zuſehen und man findet daß die Flieger
photographien die zuerſt ſo rätſelhaft in einer fremden
Sprache zu reden ſchienen demjenigen der ſie anhören will
mit er Munde die größten Geheimniſſe zu
ſchreien Da hatten ſich die Franzoſen in einem unterirdiſchen

ege unter l aren Mühen kilometerweit heran
Se Plötzlich widerſtand der glasharte Felſen ihrem

chweiß Es war nur eine ſchmale Ader Vielleicht 12
vielleicht 15 Meter breit Aber da kann man unter der
Erde nicht durch man mußte einen oberirdiſchen We bauen
den man ſo gut als es irgend anging zudeckte Aber wie
das große Auge eines Fixſternes das ſich jede Nacht auf dieſelbe kleine tdflache richtet ſo ging die weitſichtige Zeiß
Linſe des Fliegerapparates jeden Tag über dieſelbe Flächeund nach jener Nacht der heimlichen Arbeit ſah ſie den einen

Strich den der gedeckte Weg darſtellte und verriet ihn
unſerer Artillerie Ein paar Stunden ſpäter war er ge
weſen und die feindliche Grabarbeit von Wochen war ver
geblich aufgewendet worden

Ein Dorfrand erſcheint auf der Leinwand Obſtgärten
und Weiden ſenken ſich zu einem kleinen Vachtal alles iſt von
Schützengräben zerſägt bis an die Ufer des Baches heran
drüben die feindlichen hüben die unſerigen Ernſt tönt die
Stimme des Oberbefehlshabers durch die Dunkelheit des
Saales Hier wird heute nacht gekämpft in jedem dieſer
vorderen Gräben fließt ſchon um dieſe Stunde Blut An
dächtig ſchauen alle auf das Bild das einen Augenblick ruhigſtehen bleibt Dank verſ windet es Und auf dem Leinwand
plän erſcheint ein Bild das man ſich zuerſt nicht erklären
kann Es ſieht aus wie die Polſterung einer alten Seegras
matratze die eben neu durchgehechelt wurde Das iſt der

einzige Vergleich der für dieſen Anblick der wahnſinnigſten
Unordnung möglich erſcheint Jeder Strich ſcheint alles
was die übrigen Striche ſagen wollen zu verneinen Das
iſt eines der Schlachtfelder des Nahkampfes Hier iſt in

Wochen und Monaten auf der Höhe Nr 800 und ſoundſoviel
eine der Entſcheidungen dieſes Weltkrieges zwiſchen gleichen
Gegnern erzielt worden Wir waren die Sieger Aber wo
ſind unſere Stellungen wo die des Feindes Der in das
Kometenhafte vergrößerte Durchſchnikt eines Rotkrautkopfes
iſt eine geometriſche Figur gegenüber dieſem Gewirr Ein
Offizier der an entſcheidender Stelle mitgekämpft hat be
ginnt es zu erklären Rach zwei Minuten iſt er verwirrt
Er weiß bei ganz entſcheidenden Stellen nicht mehr zu welcher
Stunde ſie dem Gegner gehört haben Die Fliegerphoto
graphie zeigt alles Aber ſie bleibt ſtumm

Aber nun erzählt ſie mehr Der Luftwanderer hat die
Vogeſen weit überquert Nun iſt er über einer der großen

gegneriſchen Flugzeughafen gefunden Der hat auf ſolchen
Feſtungen des Feindes er hat ſeinen nächſten Feind den

vorgeſchrittener Kranker die bekanntlich beſonders für die
W eine ſchwere Anſteckungsgefahr bilden ſorgt 4 die

ngehörigen und Hinterbliebenenfürſorge ausgeſtalten die
Wohnungsverhältniſſe beſſern und Arbeit vermitteln hilft

Wenn dieſe Tätigkeit der Militärverwaltung auf dem
Gebiet der Tuberkuloſefürſorge richtig geſtaltet und von den
Heimatsorganen vor allem den Fürſorgeſtellen den Woh
nungsämtern und Arbeitgebern in letzter Linie von den Gemeinden ſelbſt genügend unterſtützt wird werden wir mit
unſerem guten Rüſtzeug auch einer Ausbreitung der Tuber
kuloſe bei den Feldzugsteilnehmern und ihren Angehörigen
ſo begegnen daß ſich nur vorübergehend die Erkrankungs
und Sterbeziffer ſteigern kann

Jn der Heimat liegen die Sachen ſo Mangelhafte Er
nährung Nährungsſorgen bereiten erfahrungsgemäß der
Tu erkukoſe einen günſtigen Boden Deshalb wirken alle
Maßnahmen die für eine ausreichende Ernährung Sorge
tragen vor allem auch der Ausbreitung der n ent
gegen ſolche Maßnahmen ſind die ausgiebige Unterſtützung
er Kriegerfamilien durch die Stadt durch den Frauen

dienſt ſei es durch Geld Arbeitsgelegenheit oder Eſſen durch
aufklärende Tätigkeit wie ſie vom Bund für Erhaltung und
Mehrung der Volkskraft ausgeht durch reichlichere Spenden
emeinnütziger Vereine durch die Beihilfe der Kranken
aſſen durch Aufnahme von Kindern in Säuglingsheime

uſw Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke Salzgrafen
re 1 hat mit allen dieſen Organen naturgemäß ſeitdriegsbegingſ feſte Fühlung genommen um im Sinne ihrer
Arbeit gleichfalls dieſe Mittel verwenden zu können Das
iſt ihr auch in den meiſten Fällen dank dem verſtändnisvollen
Entgegenkommen der beteiligten Organe gelungen Wenn
die Fürſorgeſtelle auch nach wie vor in der Lage und gewillt
iſt für die ſchon Erkrankten zu ſorgen durch Gewährung
von Beihilfen zu Heilſtättenkuren Wohnungsmieten u
p bleibt doch ihre Hauptarbeit die VPorbeugung Verhütung
er partragugg uſid des Ausbruches der Tuberkuloſe Die

Uebertragung wird nach wie vor am beſten u Trennung
der Kranken von den Geſunden erzielt und vorſichtigem Um

ang mit dem Auswurf Um aber das Entſtehen einer
uberkuloſe t den beſonderen Bedingungen der Kriec

zeit bei den nicht von den Kranken ſelbſt gefährdeten An
gehörigen unſerer Krieger zu verhüten ſind vor allem zwei

h

Denn eben ſtehen vier JFarman
Doppeldecker kleinen bleichſüchtigen Libellen vergleichbar
zum Aufſtiege bereit vor den uppen des Feindes Auf
dem nächſten Bilde ſtehen ſie noch unbeweglich Aber ein

aar Zentimeter von ihnen quillt eine weiße Wolke auf
nſer Flieger hat inzwiſchen durch einen Bombenwurf das

Benzinmagäzin des Feindes in Flammen geſetzt und in der
allgemeinen Aufregung vergeſſen die feindlichen Löſchmann
ſchaften die Flugzeuge in Sicherheit zu bringen

Das iſt ein Kapitel bei dem es ſich lohnt zu bleiben
Ganz gemütlich um der Nachwelt den h hen Anblick
zu überliefern hat unſer Flieger ein feindliches Fort ſehr
nahe unſerer Weſtgrenze aufgenommen Wenige Minuten
ſpäter hat er es wieder geknipſt um die Wirkungen ſeiner
Bomben feſtzuſtellen Das Fort iſt ein Trümmerhaufen

Oder ein Angriff auf die Munitionslager der ſtärkſten
a Weſtfeſtung Der franzöſiſche Generalſtabs
ericht hat mitgeteilt daß dabei einiges ulver verbrannt
ſei Es macht allerdings ein ſo den Eindruck Auf
der erſten Aufnahme nach dem Bombenabwurf ſieht man in
mitten der großen Stadt eine quellende weiße Rauchwolke
die auf jeder r Aufnahme immer größer wird Auf
der letzten der Aufnahmen ſieht man von der ganzen Stadt
und Feſtung nichts mehr als eine einzige weiße Wolke Das
mußte allerdings einiges Pulver geweſen ſein Danach iſt
der Flieger beruhigt nach Hauſe geflogen

Das ſind ſo die beliebteſten Ausflugsorte unſerer
Flieger ſagt gemütlich der Oberkommandierende Jm
Frieden hatte man andere Ausflugsorte

Und es erſcheint zum Schluſſe ein Bild welches einen
der flachen Waſen der Hochvogeſen zeigt auf dem ſich n
frohem Reigen Stadtleute und Dorfmädchen im Sonntags
putz drehen Und gleich darauf kommt dasſelbe Bild aus
Fliegerhöhen geſehen wie es nun ausſieht wo auf dem Tanz
platz eine ſchwere Batterieſtellung mit Laufgräben un
Unterſtänden gebaut worden iſt wo nun Freund Hein mit
beinernen Armen alle Tage zum Totentanz aufſpielt ſeit
mehr als einem Jahre alle Tage Tänzer ruft

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
re

Landung der Franzoſen und
Engländer in Saloniki

c B Konſtantinozel 27 September Daß Eng
land und Frankreich beſtimmt das Ziel verfolgen Saloniki
als neueſte Operationsbaſis zu gewinnen unterltegt
keinem Zweifel mehr Franzöſiſche und engliſche
Offiziere darunter drei franzöſiſche Generäle hielten ſich
in großer Anzahl inkognito jünſt in Saloniki auf und reiſten
do nordwärks gegen die ſerbiſche Grenze Im Hafen von
Saloniki ſind mehrere S iffsladungen mit Muni
fion eingetroffen Ferner ſind dort Anſtalten für Landung
größerer Truppenkonkingente gekroffen

Nach einer Meldung aus Athen des Corriere della Sera
ſchreibt das Blatt Heſtia die Geſandten Frankreichs und
Ennlands hätten Griechenland 150 000 Mann Verſtärkungs
truppen mit ſchwerer Je in angeboten wenn das griechi

Heer Serbien zu e kämeſch z Sudapeſt 28 Sept Das Blatt A Vilag meldet
aus Sofia Der griechiſche Geſandte erſchien beim Miniſter
präſidenten Radoslawow und führte aus Griechenland habe
ſchon häufig ſeiner Entſchließung Ausdruck gegen nach der
es unter keinen Umſtänden geſtatten werde daß auf ſeinem

Beſuch nicht gewartet

Eebiete irgend eine fremde Macht Truppen ausſchifft
Griechenland erachte die Fra
kan als Angelegenheit der

ſeits tuntereinander erledigen mü
allen Umſtänden ſeinen

e des Statusquo auf dem Val
alkanſtaaten und halte ſeiner

daran feſt daß die intereſſierten Staaten d Frage
ſſen Griechenland wolle unterwichligſten Hafen Saloniki ſchützen

am

r e

ww WarenSachen not 1 mehr Faſſung über das Schickſal der Krieger
denn ſonſt gefährdet die Frau die Jhrigen und ſich ohne
irgend welchen Nutzen Der Fortbeſtand des Staates für
den unſere Söhne bluten erheiſcht willensſtarke treu das
Vermächtnis des Kriegers hütende für die Jhrigen und ſah
e fleißig ſorgende Frauen 2 verhindert eine ſachgemäße
zrnährung das Ausbreiten der Tuberkuloſe

nnütze Ausgaben ſollen vermieden werden Für Putz
und Tand Geld zu opfern iſt in einfachen Verhältniſſen eine
Sünde Eine geſunde Wohnung und durchgreifende Ernäh
rung iſt die Hauptſachea iſt natürlich ſchwierig n den Bedürfniſſen richtig

chon Zuerſt muß der Frühanzupaſſen Aber möglich iſt es uerſt Jkaf ee fallen zugunſten eines erſten Frühſtücks von 25 GrHafer rütze oder Gries 17 Gr Zucker Liter Magermilch
das iſt eine ſehr nahrhafte und billigere Mahlzeit als Brot
mit Butter oder Büttererſatz Alle feſten Speiſen müſſen
gut gekaut werden Es W uns 10 e der Nahrungs
aufnahme Auch ein richtiges Aufſchließen der Speiſen wie
es durch ordentliches Garkochen am beſten in der Kochkiſte
geſchieht iſt ſehr wichtig Es ſpart ebenſo ſehr wie eine
Beſchränkung auf drei Sgſere vier Mahlzeiten täglich
weil größere Pauſen eine be ſere Ausnutzung der Nahrung
gewährleiſten Abgeſehen von der zuſtändigen Brot und
Mehlinenge mit der ſich 25 Proz des nötigen Nahrungs
bedärfs decken laſſen wären dann noch nötig 50 Gr r
rine oder Schweinefett 100 Gr Zucker 24 Liter Vollmilch
60 Gr Speck oder 500 Gr Seefiſch oder Pfund Linſen
bezw Erbſen Dazu kämen noch 60 Gr Makkaroni oder
Graupen bezto Gries oder Pfund Gemüſe Pfund
Käſe oder Wurſt vervollſtändigen die Nahrungsmenge

Kinder von fünf bis zehn Jahren brauchen die Hälfte
größere zwei Drittel kleinere ein Drittel der Menge

Meiner Anſicht näch droht uns auch zu Hauſe eine größere
Tuberkuloſegefahr die wir nur abwenden können wenn wir
uns in der beſprochenen Weiſe verhalten Für die Abwehr
der An gegen der beſtehenden Tuberkuloſe bleiben
unſere bewährten Maßnahmen in Kraft An den zu e

urückgebliebenen liegt es daß z dereinſt ſiegreich heim
ehrenden Krieger nicht die Familie durch Tuberkuloſe heim

se icht ſondern geſund wiederfinden Dr V



e l L e en Wenn bie im Schweben befindlichen Fragen zwiſchen Serbien und Bulgarien friedlich nicht
gelöſt werden könnken Doiran und Gewgeli zu beſetzen Die
von der griechiſchen Heeresleitung zu Manövern erfolgte
Einberufung hätte nicht die Sicherheit bieten können daß
die griechiſche Regierung alles das würde ausführen können
was der Kronrat beſchloſſen habe Es war daher notwendig
einen Teil des griechiſchen Heeres zu mobiliſieren

Das Programm König Konſtantins von Griechenland
Der Hellenenkönig hat dieſer Tage eine Abordnung der

griechiſchen Kammer empfangen die ihn zu ſeiner Geneſung
beglückwünſchen wollte Jn ſeiner Anſprache an dieſe Ab
ordnung hat der König geſagt

Die Freude die ich darüber heute empfinde daß es
mir nach meiner völligen Wiederherſtellung vergönnt iſt
Sie zu empfangen gipfelt in dem Gedanken daß Sie die
jenige Volksvertretung verkörpern in der zum erſten Male

nach jahrhundertelanger Sklaverei auch Vertreter unſerer
befreiten Brüder teilnehmen die durch die Tapferkeit und
Todesverachtung meiner Soldaten befreit worden ſind
Möge Gott uns allen in der Vollendung unſeres gemein

er Werkes zum Wohle unſeres lieben Vaterlandes bei
ehen

Man weiß wo dieſe griechiſchen Jrredenta Gebiete
liegen in Südalbanien und auf den Aegäiſchen
Jnſeln Und wer Griechenland dort im Wege iſt das ſind
Italien und England

Die Politik Griechenlands noch unbeſtimmt
c B Rotterdam 28 September Der Athener Sonder

berichterſtatter des Daily Telegraph meldet ſeinem Blatte
daß die Politik die Griechenland zu befolgen gedenke vor
läufig noch unbeſtimmt ſei Man erwarte anläßlich der
morgigen Kammerſitzung in Athen Aufklärungen darüber
Die Regierungen des Vierverbands hätten Griechenland
einen Kredit von 100 Millionen zur Deckung der
Mobilmachungskoſten angeboten Es ſollen
360 000 Mann in Griechenland unter die Waffen
agerufen werden

Filipesens Herbſtausſichten
W TB Paris 28 September Der Führer der rumä

niſchen Altradikalen Filipescu erklärte dem Direktor des
Journal Senator Humbert brieflich er habe ſich geirrt

als er ſeinerzeit erklürte Rumänien werde im Frühjahr 1915
eingreifen Die günſtige Lage der ruſſiſchen Armee beſtehe
jetzt nicht mehr doch ſei die abwartende Haltung Rumäniens
dem Vierverband nützlich denn ſie verwehre den Mittel
mächten den Weg nach Konſtantinopel Wenn Serbien unter
dem Drucke der verbündeten Armeen nachgebe dann müſſe
die rumäniſche Armee eingreifen Dies ſeien die Ausſichten
für dieſen Herbſt

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Deutſche Unterſeeboote vor Kreta
WTB Lyon 27 September Le Republicain meldet

aus Marſeille Der Poſtdampfer Memphis iſt aus Mudros
in Marſeille eingetroffen Der Kapitän erklärte 34 Mann des
engliſchen Dampfers Natal vom Piräus nach Malta gebracht
zu haben Der Natal der mit einer Warenladung von 6500

Tonnen von Bombay nach Marſeille unterwegs war wurde
am 17 September bei Kreta von einem deutſchen
Unterſeeboot das ſich zuvor der Nationalität des Dam

pfers verſichert hatte beſchoſſen Die Beſatzung hatte geradeZeit in die Rettungsboote zu flüchten Der Natal der zehn

ranaten erhielt ver ſank nach einer Stunde
Generalſtreik gegen die Wehrpflicht

Aus London berichtet die Frankf Ztg Der Labour
Leader veröffentlicht den Beſchluß den der geſchäftsführende
Ausſchuß des ſchottiſchen Rates der Arbeiterpartei gefaßt hat
und der ſich ſchärfer als irgendein anderer Beſchluß gegen die
Einführung der Dienſtpflicht ausſpricht Es werden barin die
organiſierten Arbeiter aufgefordert ſich vorzubereiten den
Generalſtreik zu verhängen für den Fall daß die Regierung
der jetzigen ſkrupelloſen und unnötigen Agitation für die
Dienſtpflicht nachgibt

Generaloderſt v Kluck

deſſen völlige Geneſung wie die Köln Ztg erfährt erfreu
liche Fortſchritte macht begeht am 13 Oktober ſein 50jähriges
Dienſtjübiläum

Zur Heldentat des Fliegerunteroffiziers Böhm
Zu der Heldentat des Fliegerunteroffiziers Böhm wird

noch folgendes berichtet Sonnabend vormittag näherten ſich
mehrere franzöſiſche Fluggeuge der Stadt Freiburg Abge
halten durch die Ballonabwehrgeſchütze gelang es den Fran
zoſen nicht über die Stadt zu kommen um ihre Bomben ab
zuwerfen Die Flugzeuge machten daher eine Wendung nach
Norden um von dorther die Stadt zu erreichen Wähend
deſſen wurden ſie von dem Fliegerunteroffizier Böhm der
einer bayeriſchen Fliegerabteilung angehört angegriffen Es
gelang Böhm der allein war und gleichzeitig ſein
Flugzeugführenundſeine Geſchütze bedienen
mußte in einem feindlichen Flugzeug den Führer und in
einem anderen den Beobachter durch wohlgezielte Schüſſe zu
töten und die Flugzeuge zum Landen zu zwingen Die anderen
beiden Jnſaſſen der Flugzeuge wurden gefangen genommen

Ein Vorſchlag des Papſtes
W B BVerlin 28 Sept Einer Blättermeldung zufolge

bereitet der Papſt ein Rundſchreiben an die Mächte vor das
ſie im Namen der Religion und Menſchlichkeit auffordert
eine allgemeine Waffenruhe am Allerſeelen
tage eintreten z laſſen Der Tag ſolle auf der ganzen
Erde dem Andenken der Gefallenen gewidmet ſein

Ein engliſcher Lotſendampfer in die Luft geflogen
c B Rotterdam 28 September

Der in Maaßluis aus London eingetroffene norwegiſche
Dampfer Rollon meldet daß auf der Themſe ein engliſcher
Lotſendampfer in die Luft geflogen iſt

h a
Vermiſchkes

Die Aufklärung in der Weißenſeer Morda ffäre
Der Mörder ergriffen

Berlin 27 September Jn den Aufrufen die die Ber
liner Kriminalpolizei in der Weißenſeer Mordſache Klauß
durch die Tageszeitungen an die Bevölkerung Groß Berlins
richtete und in den Bekanntmachungen an den Anſchlagſäulen
wurde beſonders dringend erſucht darauf zu achten ob ſich
irgendwo

blutbefleckkte Kleidungsſtücke

angefunden hätten Der Kriminalpolizei wurden auch viele
derartige Kleidungsſtücke zugetragen ſo ein Jackett der
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00 12 00
m m 9Y n
00 950 50
m m V v
25 00 40 00

m U m
Spitzenstoffen und Einsätzen auch mit

Deutsche Madrase Mulle u Etamine

Madras Stückware r nerres 47 37 t
Speise u Schlafzimmer Aeter

90 45 00N
Mull Stückware en e an
weiss mit bunt Neier M

Etamine Stüekware feinste Macco Quali 37 7

täten glatt und plissiert à Meter M M
Madras Künstler Garnitur 00z 50 50grosse Huswahl f Herr Speise uSchlafzimm 2 Flügel I Querbehang M M bis V M

1 eEtamine Künstler Garnituren
zarteste Fensterbekleidung in Salons 30 50 2 00 1ß 00
u Damenzimmer m Spitzeneinsätzen
u Volants 2 Flügel 1 Querbehang M M bis M

MEIIIIIE

Preisen

Jugendwehr daß man in der Zungfernheide aufgefunhatte Dasſelbe zeigte zahlreiche t daß ne
nalpolizei annahm es ſei aus ganz beſonderen Gründen weg
geworfen worden Sie kam immermehr zu der Ueberzeugung
daß der Täter unbedingt in der Nähe der Ermordeten ge
wohnt haben mußte oder noch wohnte und mit den Gepflogen
heiten derſelben ziemlich vertraut war Am A September er
hielt die Kriminalpolizei noch ein Schreiben mit der anonymen
Aufſorderung doch ihre Bemühungen einzuſtellen da ſie doch
ergebnislos bleiben würden Bei dem unabläſſigen Abſuchen
ſämtlicher Häuſer der Roelcke und Lehderſtraße in Weißenſee
und dem Befragen der Bewohner durchſuchten die Kriminal
beamten in dem neben dem Tatort gelegenen Hauſe auch die
Wahn ng des abweſenden am 27 Auguſt 1895 in Lippehne
geborenen Hausdieners Junge und fanden hier eine
vollſtändige Uniofrm der Jugendwehr nebſt einem Paar Bein
kleidern Die Kriminalpolizei glaubte nun dem Täter auf der
Spur zu ſein um ſo mehr als ſie erfuhren daß Junge ſeit
einiger Zeit Weißenſee verlaſſen und erklärt hatte er ſei zum
3 Flieger Bataillon einberufen worden Heute nachmittag
tauchte Jun e nichtsahnend wieder dort auf und wurde nun
von Kriminalbeamten in der Uniform eines Vizefeldwebels
des 3 Flieger Bataillons verhaftet Kriminalkommiſſar
Gennat nahm ſofort in ſeinem Dienſtzimmer die Vernehmung
vor Auf die Frage wo er das Jackett zu den Beinkleidern
gelaſſen habe leugnet der Burſche zunächſt und meinte über
haupt keine beſeſſen zu haben gab aber als ihm plötzlich

das blukbefleckte Jackett
vor die Augen gewalten wurde zu daß es das Seinige 3
Auch gab er zu den Brief geſchrieben zu haben Schließlich
brach er ganz zuſammen und

geſtand die Tak
Er ſchilderte nun wie er am Abend des 13 September zehn
Minuten nach Ladenſchluß in die Wohnung der Klauß ge
kommen ſei um dort 14 Pfund Speck zu kaufen Als dieſe
mit dem Einpacken des Speckes beſchäftigt war verſuchte er
ſich aus der Ladenkaſſe Geld anzueignen Fräulein Klauß
ging mit erhobenen Meſſer auf ihn los und verletzte ihm durch
einen tiefen Schnitt an der rechten Hand

Es kam zu einem Kampf
zwiſchen beiden in deſſen Verlauf er die Geſchäftsinhaberin
ermerdete Junge nahm dann aus der Ladenkaſſe und einem
Schreibtiſch nach ſeiner Behauptung etwa 800 Mark und
flüchtete Sein blutbeflecktes Jackett hat er in der Jungfern
heide weggeworfen und ſich die Fliegeruniform in einem Ge
ſchäftsladen wo ſie im Schaufenſter ſtand gekauft Dann fuhr
er nach Landsberg a d Warte und als ihm der Boden dort
zu heiß wurde iach Schneidemühl Er kehrte heute um Be
ſorgungen wegen nach Weißenſee r um dann möglichſt
ſchnell wieder einen anderen Ortaufzuſuchen

2

WTB Berlin 28 Sept Jn der Weißenſeer Mordſache
iſt heute der 20jährige Hausdiener Herbert Junge aus
Lippehne als Täker ermittelt und verhaftet worden Junge
deſſen blutgetränktes Jackett in der Jungfernheide gefunden
worden war iſt geſtändig die Geſchäftsinhaberin FräuleinKlauß die ihn bei einem Diebſtahlsverſuch überraſchte und

mit einem Meſſer verletzte getötet und aus dem Schreibtiſch
einen größeren Betrag geraubt zu haben

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Näch
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlog n t Hendel Sämtlich in

Halle a S

zem

Deutsehe Seppiche
I E praktischer Gebrauchs Teppich in Perser

sowie modernem Blumen Geschmack

170235 200300 25025072 u 2 33 un 299 929 v 99 595

BI
ſür Salons Herren und Speisezimmer

185 200

s 1760 x29 W V 955 viel M 76 2 R via 9 y
unverwüstliche Strapazier Teppiche für
Herren und Speisezimmer in allen Farbenbouole Toppiche

und vielen Mustern
170235

358 u 259
2002300 250 350

50 999 629
00 noderne Schlafzi GardiVolant 2 FPlügel 1 Querbehang 15 in vielen Hastuurungen 2 Flugel 29 00 237 betivorlagen und Brücken in allen Qualitäten und
M M 1 Querbehang M M M Grössen passend zu lagernden Teppichen steis vorrätig

e e rrreereeeaeeeeeeeeit od h i b d i bei ür E d Kkinder schl dMessingstangen albstores el nen un ger ohne Verent fo den Bottstellen c erlert mit und ohne Tuerhren n e 4 Areiteilig
Der vorriohtungen schem Tull Erbstüll und Etamine allen Grössen und Ausführungen Int Ca 150250 00 00 00 00 25 00 00 00 00 00 00in Holz und Eisen n 20 22 159 0 3 596 36 25 16 2 89 Matratzenschoner
Rouleauschnur per un 2 Zeiten in gewebtem Tal und Cid nlean ung anngntgglgg n Uleichseitſg Sa Wolldeckenin allen Farben bottdeckon eben e tet Broete Hltewent Ffeſpddegken und Daunendecken e Reisodecken

00 00 00 5 t i hl in bun 00 00 00 50 75ſtändig am Lager 45 30 22 T F en Bekren e ren 66 92 18 T 2 in grosser Auswahl

ßrummer
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Thes ken
Anfang s Uhr

Sensationeller Erfolg
Heute Dienstag u täglich bis Donnerstag den 30 W

Die Verlorenenan in 4 Akten 6 Aufzügen v A Steinmann
xin Beitrag zur Bekämpfung

T les Mädchenhandols
Jugendliche unter 16 Jahren haben Koinen Zutritt

Verband der deutschen Musſclehrerionen

Vereins Ortsgruppe Halle
Allmonatlich Vereinsabend mit musikwissenschaftlichen und

musikalischen Vorträgen Diskussionen usw Bibliothek HilfskasseUnterrichtsvermittlung Nachweis vorzüglich ausgebjideter und emp

fohlener Lehrerinnen Klavier Gesang Theorie usw Klassen
unterricht in musikwissenschaftlichen Fächern

Beitrag 4 Mark
Satzungen durch Frl Schiefer Kl Ulrichstr 17 SprechstundeMontag und Donnerstag von 4 45
Folgende Tonkünstlerinnen und Musiklehrerinnen sind Mitglieder

der Gruppe
Frau Lina Baumgarten Voretzsch Wilhelmstr 33 Altistin
Frl Frieda Berve Händelstr 35 Gesang

Margarete Bierwagen Ludwig Wuchererstr 42 Klavier
Ina Böteführ An der Universität 3 Gesang und Klavier
Magdalene Dähne Kaiserstr 24 Klavier

Frau Elise Eltester Goethestr 22 Klavier
Frl Sophie Fettheck Humboldtstr 42 KlavierMarg Fickler Adyokatenweg 7 und Klavier

Hedwig Glass Halberstädterstr 1 KlavierLucie Görner Thomasiusstr 50 Gesege gud Klavier

Rose Günther Bismarckstr 3 Klavier
Marie Hachtmann Rich Wagnerstr 2 Klavier u Theorie
Gertrud Haring Henriettenstr 1 Klavier
Marie Hesse Robert Franzstr 6 Klavier
Marg Hoffmann Halberstädterstr 1 Gesang
Marg Horschke Ludwig Wuchererstr 60 u Merseburger

strasse 8 Klavier
Thea Jacob Henriettenstr 28 Gesang
Franziska Kefttembeil Kronprinzenstr 42

Sprachtechnik
Atem und

Hedwis Krause Glauchaerstr 10 Klavier Laute Gesang
Marg Kreusler Hofpianistin Laurentiusstr 7 Klavier
EFmmy Leutner Moritzzwinger 10 Klavier Violine Har

monium
Camilla Mathy Bernburgerstr 2 Klavier rhythmische

Gymnastik
rau Hanna Meusch Anton Ziethenstr 33 Klavier Harmonium

Theorie
Dr Kanna Münter Hermannsir 33 Klavier und Gesang

Frl Hedwig Nottebohm Lafontainestr 8 Klavier Gehör
bildung rhythmische Gvymnastik

Katharina Paege Kronprinzgenstr 41 Klavier
Frau Pankow Maibauer Gr Steinstr 9 Gesang Klavier

Deklamation
Marie Peneter Friedrichstr 23 Gesang und Klavier
Anna Plaschke Rannischestr 14 Klavier Violine Har
monium

Frl Ir ma Reuter Wilhelmstr 46 Klavier Gesang ung Gitarre
Wilhelmine Rexer Annenstr 4 Klavier und Gesang
Else Ritter Landwehrstr 17 Klavier Gesang Laute
Eläse Salomon Henriettenstr 4 Gesang
Gabriele Schiefer Kl Ulrichstr 17 Gesang und Dekla

mation
Frau Professor Mathilde Schhmidt Haym Ziethenstr 13 Gesang
Frl Anna Schmicdt Martinstr 8 Klavier und GesangIlse Schneider Ernst Aoritz Arndtstr 4 Klavier und

Theorie
Anna Steinweg Töpferplan 3 Klavier und Theorie
Gertrud Steinweg Töpferplan 3 Klavier und Theorie

Frau Marianne ThiemerEhrisg Thielenstr 3 Gesang
Frl Ella Wangerin Wilhelmstr 37 Klavier
Frau Dr Rosa Wilhelm Reilstr 22 Gesang
Frl Hedwig Zschimmer Lessingstr 36 Klavier

dddddtttetttettteeeeeeeeeeeeo e

d g a Ftahl n Moorhad
S S 581 m über Normal Nuil Zwei an Eisen

und Kohlensäure reichhaltige Mineralung quellen von stärket z a nneraimoor bei Blutarmut unHöhenklima arögte Er folge Bleichsucht Herz

gerven und Frauenleiden gichtischen und rheumatischen Erkrankungen Neues

Lurhaus und Wandelhalle P Kurplatz und Kurpark walcireiche VmgebungSrospelcte urd Ausicünfte Kostenlos durch die Königl Badev erwaltung Steben

Verlag von oito lengei in Halle a a s
Zu Geſchenk wecken geeigne t

Neues Buch der I ieder
von Paul Baehr

Mit dem Porträt des Verfaſſers und biogr Einleitung
Preisgekrönt von der Augsb Schillerſtiftung Neunte Auflage
Broſchiert 50 in Leinen 85 eleg geb 1,25 und 2,50 ASängerhalle Baehr iſt einer

der meiſtkomponierten Lyriker
De Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Schreibarbeiten jeder Art
und geſchäftliche Hand und Maſchine VervielfältigungenRundſchrift Stenographie u a liefert s

Hallische Sohreibstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Veſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Fernſprecher 8032Karlſtraße 16

s geerccheſeengen ſanſt glſes ſessnt üpfeſ

zu den vo Bub Pſre en Hoch ſtpreiſen

Tel iFerd Haassengier et

Hohe Preiſe le Quitten
für ſämtliche dunkle Damenſachen uHerrengarderobe Gefl recht bal in eder Menge zu kaufen geſucht

dige e en exhittet nur per Poſt Teefabrik Halle a
H R Gr Märkerſtr 21 I Gr Märkerſtr 67

Kaufgesuche

Musiksektion des allgemeinen deutschen Lehrerinnen

L Rissland en e

Zum Besten es Nationalen Frauendienstes
Loge zu den 5 Türmen Albrechtſtraße

Dienstag den 5 Oktober abends S Uhr

Wohltätigkeitskonzert
Ausführende Elsa von Grave Loewe Klavier

Erich Rugspach GeſangPaul Rlanerit Klavierbesleitung
Vortragsfolge ſiehe Anſchlagſäulen

Karten zum Preiſe von Mk 3 2 1 in Hofmuſikalienhandlung H Hothan nnd Abendüaſſe

W Nozart Saal 7Dienstag den 5 Oktober abends 8 Vnr

Gr VWohltäfigkeits Konzert
zum Besten der Rriegsfürsorge

Ausführende Konzertsängerin M Schmidt Valentin Sopran
Konzertmeister O Schwendler Cello

Am Klavier Frl M Dähne
Karten zum Preise von M 50 50 sind zu haben in derHofmusikalienhandlung I iIoihan ung an der Abendkasse

Geschäfts Verlegung
Meiner geschätzten Kundschaft und einem geehrten Publikum

von Halle und Umgegend teile ich hiermit erg mit dass ich meine
Merkstätten für Polstermödel und Dekorationen

Sowie Meine Fardinenspannerei
mit dem heutigen Tage von Steinweg 4 nach

Marienstrasse 1
verlegt habe Das mir bisher geschenkte Vertrauen bitte ichauen nach meiner neuen Wohnung folgen zu lassen

Hochachtungsvoll

Mermann Jaenecke
Dekorateur u TapezierermeisterJetzt Martenstrasse 1 Tel 4831

Abschriften Bureaudetiſeh Schreibſtube Karlſtr 16 ſ 5 e n e d
wert eAuskunfteien dBeyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 J

t 3939
al a

Automobile
t Jutomobil Heparaturen

44 6 LeipzAn le Zu e O Kühn Hallesches Kohlen u Briket Kontor
tiemeyerſtraße 7 Telephon Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

x e und anderen Händlernh Institutep re Kellnerſtr 1 Halleſches Kohlenwerk G m b H H
Sxwil Bause el 5297 Brüderſtraße 5 Telephon 782

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Setten Settfedernhandlung Sachſe Müller HordorferStr I
t Settfedern Reinigungs

r Kind en u KorbwarenDa Gr Märkerſtr 17 anderBurkhard Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198z Jnl u Bettf billig

ilderrahmen FabriK Lederhandlung
Joh r Wie 4 z Nogch Gr Klausſtr 7 T 1649

reren

Mich gl rer
anerkannt beſte Marke

I w n

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Zürctenweren

A Runzemann Leipzigerſtraße 25
Fernſprecher 2869

Elektr Licht u KraftanlSeleuehtun sK KIingel u Nähmaschinen
Tel nI Vmänd all Gas aueh Keparaturen
u Petrofeumlamp f EleKtrFranz V d Unwerſtat 13 Singer Co Nähm G

erger Telephon 2332 Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Elektrische Licht u Kraft
nlagen Klingel Telephon

Slitzableiter und
Be leuchtungskörper

OptiKer und optische
Anstalten

R KRleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
Gegründet 1872 E Karras jun Leipzigerſtraße 4

NTJ wenFluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 D 205

m

7apeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Kohlen Briketts Koxs

Tel 9880 V KöntgAn str am Thitr Baltnlt

Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
3 Fa

Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen e
Zahn Heilanstalt von Meuvbauer
vor Grlannie Gr Ulrichstr II rer 268

fr ſie ſaſſeschen Vereins azaleſtzüge

O und Wwird wieder um Liebesgaben gebeten Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigareiten Hemden UnterzeugStrümpfe Hand u Taschentücher Kopfkissenhbezüge J

h Hosenträger Pantofteln Veuerzeuge Zwiehbäcke KeksJ Schockolade Dürrobst und Gemüse sowie alle Sorten
Eingemachtes

Llebhesgabenstelle der Lazarefizüge O I und Y I
m Märkerstr 7 Geschäftszeit von 712 u 26 Uhr

Abds 20
Apollo Theater

Rur noch 3 Aufführungen

r Frau se in 8 J von August von Kotzebue

Unterrient J

Privat Haudelssckule
Gegr 1891 Poststr 1 Fernr 2141

kaufm BerufVorbereitunHalbj ur Gesamte Oktober
F IDekmer e Sohn

enBatterien
für elektr Taschenlampen

45 Pfg

C W RitterLeipzigerstrasse 90

Waollene geſtrickte

Goſfadaoken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

Sohnee Nachf
Gr Steinſtr 84

T ed ahnleidende
O Zähne werd unt langj Gar

S naturgetreu v 2 Mk an ein
à geſetzt Gold Silber Platin

Kupfer Porzellan u Zement
J plomben c v I 50 Mk an

Zahnziehen mitt lok Anäſthefie
Rervtöten Zahnreinig 2e bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

a ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loeiwenstein Dentist
Ausw Künſtl Jähne u Plomben
in kürz Zeit Langiöhrige Praxis

Offene Stellen
Weibliche

Geb jg Mädchen ſucht Stellung als

Stütze
wo ſie ſich im Kochen gqusbilden kann
Familienanſchluß erbeten Gefl Off
erbet an Gerirud Haake Arne
burg a Breiteſtr 59

nannte V
Buchhalter

zuverläſſig mit gewandter Handſchrift
kann auch Kriegsinvalide ſein von
Kolonialwaren Großhandlg 1 10 geſ
Stellg iſt dauernd Gehaltsanſprüche
Bild Zeugnisabſchr unt B Z 7804
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Lehrling geſucht
Für unſere Kolonialwaren Großhandlung ſuchen wir zum 1 Oktober

einen Lehrling mit der Berechtigung
zum einjährigen Dienſt

Braun Wiegand
Königſtraße 81

Kolonialwar Großhandl ſucht
Lehrling

mit guten Schulkenntniſſen aus guter
Familie Selbſtgeſchrieb Lebenslauf
u B A 7805 an Rudolf Mosse
Brüderſtr 4

Stadttheater
Mittwoch den 29 er 1915

abends 7 iBiedermefer
Luſtſpiel von L Walther Stern

Donnerstag Tiefland
Freitag Neu einſtudiert Fra Diavolo

Donnerstag

und Freitag
den 30 September und 1 Oktober
bleibt mein Geschäft feiertageh

geschlossen
Alttgüieq des Rab Spar Ver B BAER

A Halle a S
F B Aoppovn

Patentanwalt
Halle a

Leipziger Strasse 9
Telephon 4938

Berlin Neuenburgerstr 15

Der Schnitt ist alles
beim Kleid Schade wenn man
Stoff Besatz und Arbeit durch
einen reizlosen billigen Schnitt
entwertet Favorit Schnitte sind
an Güte einzigartig Zu beziehen
ebenso wie das neue Favorit
Moden Album nur 60 Pf von
M F Wollme Krone de

Wasserdichte

Schlaf Säcke
Wäsche Säcke

empfiehlt

Julius Baoher
W Leipzigerstr 102

1 e t en u

u h e n 24r

für h Gas Elektriſch

Metall Drahtlampen
Sämtliche Zubehörteile

Burghardt BechoerSharm G 10
des Rab

an Privatſetaſſbettenceees

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Achtung
Selten hoher ſicherer Verdienſt

Jeder Kaufmann je er Gewerbetreibende oder Privatmann Kann ſicha Alleinvertrieh eines geſetzlich geſchützten konkurrenz

iber 300 Städten eſt vergeben ein leichtes großesloſen Artikels Ter e enkapital 350 400 M erforderlich Näh

Donnerstag v 11 4 Uhr Hotel grüner Baum Francke
Mittwoch von 11 z e

Zimmer 4

Zur Aushilfe auf 3 Monate ſuchen wir

fün Kontor
ſchreib und rechengewandte

Perſönlichkeit
Schreibmaſchine und Stenographie er
wünſcht Offerten mit Gehaltsanſprüchen
erbitten

Zucherfabrikß Körbisdorf G
in Körbisdorf

8 e 9

r
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